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HLLMSSLhaU-

Auf dem Gebiet der inneren deutschen
Politik hat die abgelaufene Woche nichts sonder¬
lich neues oder bemerkenswertes gezeitigt. Einigen
Wellenschlag verursacht fortgesetzt der neue dänen¬
freundliche Regierungskurs in Nordschleswkg,
wie er sich soeben auch in der Aufhebung der seiner¬
zeit über 180 dänische Staatsangehörige verhängt
gewesenen Ausweisungsmaßregel aus Nordschleswig
äußert. Der nationalliberale Verein des Reichs¬
tagswahlkreises Flensburg und Apenrade hat in
einer Generalversammlung Stellung gegen den neuert
Dänenkurs der Regierung genommen. — In
Sachsen ist man mit der Aufstellung von Kandi¬
daten anläßlich der bevorstehenden Erneuerungs¬
wahlen zum Landtage beschäftigt; die Wahlen
werden sich im Hinblick auf die schwebende Wahl¬
reformfrage zweifellos sehr lebhaft gestalten. — In
Baden gilt die Stellung des Verkehrsministers
v. Marschall als erschüttert. — In Württem¬
berg tagt der Landtag noch immer weiter. Von
erwähnenswerteren nicht politischen Begebenheiten
der abgelaufenen Woche seien genannt das 300-
jährige Jubiläum der Universität in Gi eßen , welchem
der Großherzog und die Großherzogin von Hessen
beiwohnten, sowie das siebente deutsche Sängerfest
in Breslau . Auf letzterem kam es am Mittwoch
zu ziemlich unerquicklichen Vorgängen, indem sich
bei der Bestimmung des Festortes für das im Jahr
1912 abzuhaltende achte deutsche Sängerfest seitens
der Vertreter der einzelnen Sängerbünde eine heftige
und unerfreuliche Debatte entspann. Bei der Ab¬
stimmung fielen zunächst auf Leipzig 70, auf Nürn¬
berg 69 und auf Köln 10 Stimmen. In der
engeren Wahl siegte Nürnberg mit 79 Stimmen
über Leipzig, welches diesmal nur 68 Stimmen
erhielt. — In Marburg tagte eine Konferenz
der Rektoren aller deutsch sprechenden Universitäten.

Berlin , 2. Aug. Die „Nordd. Mg . Ztg."
schreibt: „Als willkommener Gast trifft morgen
Kaiser Nikolaus von Rußland vor Swine¬
münde ein, um in Erwiderung des Besuchs, den
ihm Kaiser Wilhelm im Juni 1905 in den finischen
Schären gemacht hat , mit unserem Kaiser einige
Tage freundschaftlichen Zusammenseins zu verleben.
Die Begegnung entspricht einer alten Gewohnheit
und bringt aufs neue die Freundschaft beider
Monarchen zum Ausdruck. Die Tage werden vor¬
nehmlich dem persönlichen Verkehr dienen; bestimmte
politische Zwecke haben die Zusammenkunft nicht
veranlaßt. Wir wissen uns im Einklang mit dem
deutschen Volk, wenn wir der Monarchenbegegnung
einen glücklichenu. ersprießlichen Verlauf wünschen".

Von der internationalen Friedenskonferenz
im Haag ist endlich ein erstmaliges wichtigeres
Verhandlungsergebnis zu verzeichnen. Am Mittwoch
nahm die vierte Kommission den englischen Amrag
wegen Abschaffung der Kontrebande mit 25 gegen
5 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen an. Die
Opposition bildeten Deutschland, Rußland, Amerika,
Frankreich und Montenegro. Nun hat noch das
Plenum der Konferenz über den englischen Vor¬
schlag zu entscheiden.

Im englischen Unterhaus fand am Mittwoch
eine größere Marinedebatte statt, in welcher der
Admiralitätssekretär Robertson das neue Flotten¬
bauprogramm der englischen Regierung entwickelte.
Cr betonte hierbei, nach wie vor halte die Regierung
daran fest, daß die britische Flotte unter allen Um¬
ständen den Flotten anderer Mächte überlegen sein
müßte. Schließlich wurde der Antrag der Radikalen,
die Flottenausgaben zu vermindern, mit 263 gegen
86 Stimmen abgelehnt und der Marine-Etat ge¬
nehmigt. Das Ausland sieht also, was von den
Abrüstungsvorschlägen Johann Bulls zu halten ist!

Württemberg»
Stuttgart , 1. Aug. Die Zweite Kammer

hat am heutigen Donnerstag die Beratung des
Eisenbahnbaukreditgesetzes fortgesetzt und hiebei
für die Ziff. 4 des Art. 1, in dem für eine Neben¬
bahn von Maulbronn nach Sternenfels , die
einen Gesamtaufwand von über 2 Mill. erfordert,
als erste Rate 500000 Mk. gefordert werden, die
ganze Sitzung verwandt. Das Haus hat den Bau
dieser Bahn der Regierung wiederholt zur Berück¬
sichtigung überwiesen, doch gelangte die volkswirt¬
schaftliche Kommission in Anbetracht der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse zu dem Antrag, diese Ziffer zu
streichen und die Regierung zu ersuchen, im nächsten
Eisenbahnbaukreditgesetz die Mittel vorzusehen für
eine normalspurige Nebenbahn von Breiten über
Knittlingen nach Derdingen und für eine normal¬
spurige Stichbahn vom Bahnhof Maulbronn nach
der Stadt Maulbronn. Nachdem in der Kommission
sich die Einstimmigkeit für diesen Antrag ergeben
hatte, wurde von Geh. Rat v. Balz die Erklärung
abgegeben, daß die Regierung an ihrem Projekt nicht
ä tout prix festhalte, sondern die Beschlüsse dieses
und des anderen Hauses abwarten wolle. Der Be¬
schluß der Kommission wurde vom Berichterstatter
Betz zu dem Vorwurf benützt, es seien für diese
Schwenkung nicht objektive Gründe, sondern politische
Rücksichten maßgebend gewesen, ein Vorwurf, den
Betz auch gegen Kommissionsmitglieder seiner eigenen
Partei erhob, und der ihm zwei Ordnungsrufe ein¬
trug. Auch Dr. Eisele , der davon sprach, daß
Kommission und Regierung das Odium des Wankel¬
muts und der Unzuverlässigkeit aus sich genommen
haben, zog sich einen Ordnungsruf zu. Gegen diese
Angriffe wandten sich sowohl der Ministerpräsident,
wie auch Geh. Rut v. Balz , die den eingangs er¬
wähnten Standpunkt der Regierung darlegten.
Körner (B.K.) brachte Betz in eine unangenehme
Lage durch die Erinnerung daran, daß Betz zuerst
für das Regierungsprojekt eingetreten sei, dann den
gegenteiligen Kommissionsantragzu dem seinigen
gemacht und schließlich sich wieder für das Regier¬
ungs-Projekt ausgesprochen habe, wodurch er zur
„schwankendsten Figur" geworden sei. Für sie
Wankelmütigkeit einiger Mitglieder der Volkspariei
gab Hildenbrand (Soz.) — auch er wie Korner
wurden wegen dieses Ausdrucks vom Präsidenten
gerügt — als Grund eine inzwischen abgehaltene
Jnteressentenversammlung an. Abg. Haußmann-
Balingen (Vp.) trat einer Aeußerung des Minister¬
präsidenten, daß der vom Abg. Dr. Eisele gebrauchte
Ton eigentlich gar keine Antwort verdiene, entgegen
und meinte, diese Aeußerung müsse verübelt werden.
Ministerpräsidentv. Weizsäcker erwiderte, die Re¬
gierung müsse sich das Recht wahren, gelegentlich auf
formale Vorwürfe, wie den der Wankelmü.igkeit, im
Interesse der Sache selbst nichts zu erwidern, denn
durch solche gegenseitige Vorwürfe würden die Ge¬
schäfte nicht gefördert. Die Regierung sei an die
Sache unvoreingenommen herangetreten und tue das
noch bis auf den heutigen Tag. Auch die Abgg.
Rößler (D. P .) und Häffner (D. P .) befürworteten
den Kommissionsantrag unter näherer Darlegung der
für ihn sprechenden wirschaftlichen Gründe. In der
Abstimmung wurde sodann ein Antrag Eisele-Betz
zu Gunsten der Regierungsvorlage abgelehnt, des¬
gleichen ein Antrag der Volkspartei auf Zurück¬
verweisung an die Kommission; sodann wurde der
obengenannte Kommissionsantrag gegen die Stimmen
der Volkspartei angenommen, wobei aber der Abg.
Storz und, was große Heiterkeit hervorrief, auch der
Abg. Betz für den Kommissionsantrag stimmten.

Freuden st adt , 2. Aug. Gestern mittag ist
Se . Kgl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg -Strelitz zu dreiwöchigem Kuraufenthalt hier
eingetroffen und hat im „Schwarzwaldhotel" Wohn¬
ung genommen. Se . Kgl. Hoheit weilten dieses

Frühjahr anläßlich eines Jagdausflugs einige Tage
in unserer Stadt.

Aus ^taSt. Bezirk uns Amgedung»

Wildbad , 2. Aug. Unsere Badestadt hatte
heute die Ehre des Besuchs der Mitglieder
beider Kammern der Landstände . Die Straßen
der Stadt waren aus diesem festlichen Anlaß reich
beflaggt, am Eingang der König-Karlsstraße beim
Postamt war eine mit Blumen geschmackvoll ge¬
schmückte Ehrenpforte errichtet. Um 12.20 traf der
von der K. Generaldirektionder Staatseisenbahnen
gespendete Sonderzug ein, der etwa 15 Mitglieder
der ersten Kammer und fast sämtliche der Zweiten
Kammer mit dem Hrn. Präsidenten v. Payer und
sämtlichen HH. Staatsministern, eine erfreuliche Zahl
von hohen Beamten der verschiedenen Staatsdeparte¬
ments brachte. Es seien genannt: Ministerpräsident
Dr. v. Weizsäcker, die Staatsminister des Innern
und der Justiz , Dr. v. Pischek und v. Schmidlin,
Finanzministerv. Zeyer, Kriegsministerv. March¬
taler, Kultministerv. Fleischhauer, ferner Konsistorial-
präsident v . v. Sandberger, Geheimerat v. Balz,
die Präsidenten der K. Zentralstellen für Gewerbe
und Handel und für die Landwirtschaft, v. Mosthaf
und Frhr. v. Ow u. a. m. Sämtliche Herren
waren mit einer an einem Tannenzweig angebrachten
Schleife in den Landesfarben geschmückt, ein Fest¬
zeichen, das ihnen unterwegs bei ihrem tstündigen
Aufenthalt in Hirsau durch zwei liebliche Schwarz¬
wälderinnen als Angebinde überreicht'ward. Nach
Ankunft aus dem Kurplatz wurden zuerst die Bäder
und sonstige Kureinrichtungen eingehend besichtigt.
Um 3 Uhr vereinigte man sich im K. Badhotel zum
solennen Mittagsmahl, wo Ministerpräsident Dr.
v. Weizsäcker den begeistert aufgenommenen Trink¬
spruch auf Se . Maj. den König ausbrachte. Der
Verabredung gemäß war von Empfangsansprachen
und weiteren Tischreden abgesehen worden. Von
5 Uhr ab begaben sich die verehrten Gäste bei
prächtigem Wetter in die K. Anlagen, wo die Kur¬
kapelle ein flottes Konzert'gab, dem vielseitig große
Beachtung und lebhafter Beifall zuteil wurde, wäh¬
rend viele andere sich in den reizenden Anlagen er¬
gingen, eine Geist und Herz erfrischende Erholung,
die besonders den heutigen Gästen nach den an¬
strengenden Sitzungen der letzten Wochen recht zu
gönnen war. Um 7.45 abends entführte der parat
gestellte Ertrazug die geehrten Gäste wieder nach
der Residenzstadt.

? Calmbach , 1. Aug. Vergangenen Sonn¬
tag fand hier im „Bären" eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, in welcher Landtagsabgeordneter
Wasner über „das Stuttgarter Wasser¬
versorgungsprojekt aus dem Enztal " sprach.
Redner erläuterte in der Einleitung zunächst seine
Stellung zu dem Projekt in seiner Eigenschaft als
Landtagsabgeordneter des Bezirks Neuenbürg und
als Gemeinderat der Stadt Stuttgart und führte
dabei aus, daß es ihm nicht bekannt gewesen sei,
daß durch das Wasserversorgungsprojekt der Stadt
Stuttgart berechtigte Interessen von Bezirksange¬
hörigen geschädigt würden, er dies vielmehr erst im
Lause der Landtagsverhandlungen durch die Aus¬
führungen des Landtagsabgeordneten Staudenmeyer
erfahren habe. Seinem in den Wahlversammlungen
gegebenen Versprechen gemäß, für die Interessen
des Bezirks jederzeit kräftig einzutreten, habe er sich
dann, um sich in der Sache zu orientieren, an den
Oberbürgermeister von Stuttgart gewandt und diesem
zugleich mitgeteilt, daß er, falls durch das in Rede
stehende Projekt die Interessen des Neuenbürger
Bezirks geschädigt würden, er eine Agitation gegen
das Projekt einleiten werde. Oberbürgermeister
Gauß habe ihm darauf sofort die bezüglichen Akten
zur Verfügung gestellt und dazu bemerkt, wenn Hr.
Wasner dieselben durchstudiert habe, werde er wohl
selbst zu der Ueberzeugung kommen, daß eine erheb-



liche Schädigung der Interessen des Neuenbürger
und auch des Nagolder Bezirks nicht stattfinde und
eine Gegenagitation nicht berechtigt sei. Sodann
wendet sich der Vortragende gegen einen Artikel des
„Enztälers", in dem ihm der Vorwurf gemacht
wurde, daß er in den Landtagsverhandlungen, in
welchen das Projekt gestreift worden sei, sich nicht
für das Interesse seines Bezirks verwendet habe,
letzteres aber vom Abgeordneten des Bezirks Calw
geschehen sei. Dieser Vorwurf sei durchaus unge¬
rechtfertigt, da ihm von Bezirksangehörigen keinerlei
Mitteilung zugekommen und ihm auch keinerlei
Unterlagen geliefert worden seien, während der Ab¬
geordnete des Bezirks Calw ins Eingehendste von
Angehörigen des Bezirks Neuenbürg unterrichtet
worden lei. An dem herrschenden Mißtrauen im
Bezirk gegen das Projekt sei auch zum Teil die
Geheimtuerei über dasselbe seitens der Stuttgarter
Stadtverwaltung schuldig, allein man müsse sich auch
sagen, daß bei genauer Veröffentlichung des Projekts
bezüglich der in Frage kommenden Grundstücke eine
Grundstücksspekulation eingetreten wäre, die das
Unternehmen wesentlich hätte verteuern können.
Hierauf geht Redner auf das Projekt selbst ein.
Die seitherige Trinkwasserversorgungsanlageder
Stadt Stuttgart reicht infolge der enormen Bevölker¬
ungszunahme der Stadt nur noch für wenige Jahre
aus und es steht deshalb die Stadtverwaltung vor
der Aufgabe, für gutes Trinkwasser in hinreichender
Weise zu sorgen. Hiefür können nur 4 Gegenden
des Landes in Betracht kommen, nämlich das Donau¬
gebiet bei Ulm, die Albtrauf, das obere Neckargebiet
und das Enzgebiet. Die Quellen am Albtrauf seien
teils zu nieder gelegen, teils unbrauchbar, eine An¬
lage im Donaugebiet unterhalb Ulm sei, da sie auf
bayerisches Gebiet käme, nicht, und eine solche ober¬
halb Ulm nur mit unverhältnismäßig hohem Auf¬
wand (30000 000 -/A) möglich. Im Neckargebiet
fehlt es an der nötigen Menge des Wassers und
so bleibt nur das Enzgebiet übrig, welches gutes
Trinkwasser in hinreichender Menge für lange Zeiten
liefern kann. Für die nächste Zukunft genüge die
Heranziehung von 300 Sekundenlitern zur Stutt¬
garter Wasserversorgung, die Anlage solle aber so
gebaut werden, daß sie 500 Sekundenliter liefern
kann. Dieselbe erfordert nach dem Voranschlag rund
11000000 Um jedoch der Enz nicht zu viel
Wasser zu entziehen und eine Schädigung der Inte¬
ressen von Landwirtschaft und Industrie möglichst
zu vermeiden, sei man noch auf den Gedanken ge¬
kommen, das Eyachtal heranzuziehen und im Enz¬
gebiet oberhalb Wildbad eine Stauanlage zu er¬
richten. Letztere werde für eine Wassermenge von
5 000 000 ebm hergestellt und dadurch ermöglicht,
auch die durch die Schneeschmelze und Regen an¬
fallenden Wassermengen zu sammeln, deren Abfluß
zu regeln und die durch die Wasserversorgung Stutt¬
garts entzogenen Wassermenge zu ersetzen. Durch
diese Neuanlage werde ferner die Hochwassergefahr
beseitigt und für genügendes Wasser in Zeiten an¬
haltender Trockenheit gesorgt, was bei der Enz —
die die größten Differenzen im Wasserstand von
allen württembergischen Flüssen aufweise — von
großer Bedeutung sei. Es werden sonach die Werks¬
besitzer an der Enz durch das Projekt nicht nur
nicht geschädigt, sondern noch Nutzen haben. Auch
die Landwirtschaft werde nicht allzusehr geschädigt,
da zur Wiesenwässerung noch genügend Wasser vor¬
handen und nur 3,3°/» des gesamten Wiesenareals
im Enztal derselben entzogen werde. Hieraus sei
ersehen, daß die Befürchtungen, wie sie in der Ein¬
gabe verschiedener Enztalgemeinden (die auch im

„Enztäler" wörtlich erschienen ist) nicht begründet
seien und das Projekt der Stadt Stuttgart ohne
erhebliche Beeinträchtigung der Interessen unseres
und des anstoßenden Nagolder Oberamtsbezirks
ausgeführt werden könne. Mit dem Wunsche ihn,
wenn es gilt, die Interessen seines Wahlbezirks zu
verteidigen, zu unterstützen, schloß der Redner seine
Ausführungen. — Hierauf sprachen noch einige
Herren, von denen zwei die Bemerkung des Abg.
Wasner über die Geheimtuerei auf dem Stuttgarter
Rathaus in der ihnen gefälligen Weise auf die Ge¬
meindeverwaltungen des Bezirks übertrugen und den
Ortsvorstehern der beteiligten Gemeinden den Vor¬
wurf machten, daß sie nicht dem Abg. Wasner, wohl
aber dem Abg. Staudenmeyer das nötige Material
geliefert hätten. Schultheiß Hörnle -Calmbach wies
hierauf die durchaus unberechtigten Vorwürfe zurück
und bemerkte, daß die beteiligten Gemeinden ganz
in ordnungsmäßiger Weise zunächst die Regierung
um ihren Schutz gebeten haben, und erst wenn dieser
versagen sollte, werde man sich an den Abgeordneten
wenden. Nach einem kurzen Schlußwort des Hrn.
Wasner wurde die Versammlung geschlossen.

Anm . d. Red . Wir geben vorstehenden Be¬
richt, welcher gegenüber anderen Zeitungsberichten
wohl auf sachliche Genauigkeit Anspruch machen kann,
unverkürzt in die Oeffentlichkeit, indem wir etwaigen
weiteren Erörterungen in der für das Enztal so
hochwichtigen Angelegenheit, die dadurch angeregt
werden, gleichfalls Raum zu geben versprechen.
Wenn es in einem sonst kurz gehaltenen Bericht im
„Fr . Schwarzwälder" (vorher Anzeigerv. Wildbad)
im Anschluß an die Klage des Abg. W., daß nicht
ihm, sondern dem Abg. von Calw das entsprechende
Material zugestellt worden sei, wörtlich heißt:
„Redner (Wasner) rügte das Vorgehen des „Enz¬
täler ", der es sich, namentlich in der letzten Zeit,
sehr angelegen sein ließ, Illusionen zu verbreiten,
die gründlich genommen als hinfällig bezeichnet
werden können", so können wir feststellen, daß der
Enzt. lediglich rein objektiv gehaltene Einsendungen
von Sachverständigen veröffentlicht hat , von Sach¬
verständigen, die in der ehrlichen Ueberzeugung, daß
die Entnahme einer so großen Wassermenge aus der
Enz dem Tal nur Schaden bringen müsse, ihre
wohlgemeintenAusführungen gegeben haben und
damit für das Interesse des Enztals eingetreten sind.
Auch die von dem größten Teil der Bezirksgemeinden
und von der AmtsversammlungUnterzeichnete Ein¬
gabe an das K. Staatsministerium hat der Enztäler
mit Rücksicht auf das vorliegende hohe Interesse der
Enztalgemeindenan dem fragl. Wasserableitungs¬
projekt in vollem Umsang veröffentlicht. Daß damit
Illusionen, d. h. zu deutsch„Täuschungen", verbreitet
wurden, ist ein nach Lage der Sache unberechtigter
Vorwurf, der hiemit gebührend zurückgewiesen sei.
Wir können auch die „Rüge" des Abg. W. zurück¬
geben, indem wir ihm Vorhalten, daß er sich auf
Grund der im Enzt. in vorlieg. Angelegenheit er¬
schienenen Artikel hätte rechtzeitig über die Vorgänge
unterrichten können. Wenn er auch als neuer Abg.
das Bezirksamtsblatt vielleicht selbst nicht liest, ob¬
wohl sich dies von dem neuen außerhalb des Bezirks
wohnenden Abg. erwarten ließe, so konnte man doch
zum mindesten annehmen, daß er von Parteigenossen
auf die betreffenden Artikel, die eine so wichtige
öffentliche Angelegenheit des Bezirks behandelten,
aufmerksam gemacht worden wäre. Warum geschah
dies denn so prompt bezüglich der kleinen Notiz in
Nr. 110 ds. Bl . vom 23. Juli ds. Js ., in welcher
nur kurz auf die Kammerverhandlungen vom Tage
zuvor aufmerksam gemacht und die Tatsache erwähnt

wurde, daß wohl der Abg. von Calw, nicht aber
derjenige unseres Bezirks die Interessen des Tales
in der bewußten Wasserversorgungsfragevertreten
hat. Dieser Vorhalt war auch schon deshalb be¬
rechtigt, weil man doch voraussetzen konnte, daß der
neue Abg. doch auch in seiner gleichzeitigen Eigen¬
schaft als „Gemeinderat" der Residenzstadt über
deren Wasserversorgungsprojekt längst vor der betr.
Kammerverhandlungnäheres wissen mußte. Auf
welcher Seite liegt da die Geheimtuerei? — Die
Frage selbst, warum Abg. W. nicht wie der Abg.
St . von betr. Seite informiert worden, ist naheliegend,
berührt uns aber nicht. Auch darüber, ob es ihm am
letzten Sonntag gelungen sein wird, die Enztal-
bewohner zu beruhigen, wollen wir heute nicht rechten.
Was den Enzt. betrifft, so wird er sich durchaus
keinen Illusionen hingeben, vielmehr will er es sich
auch ferner angelegen sein lassen, unbeirrt um solche
„Rügen" durch sachliche Erörterungen in der so wich¬
tigen Frage ausklärend zu wirken, um so den In¬
teressen unseres Bezirkes zu dienen.

Neuenbürg . Bei dem am 28. Juli in Geis¬
lingen a./St . stattgefundenen Stiftungsfest, verbun¬
den mit Rennen, erhielt Hr. A. Molitor , Mitglied
des Radfahrervereins Neuenbürg, einen I . Preis
(25 km in 35 Min.) und einen 11. Preis (4000 w).

Neuenbürg , 3. Aug. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 36 Stück Milchschweine wurden zu
18—28 ^ das Paar verkauft.

LslZte AactzrichtLNu. Telegramme
Swinemünde,  2 . Aug. 25 Schiffe liegen

hier vor Anker. Der Kaiser besichtigte die Flotte.
Das Wetter ist besser geworden. Der Kaiser von
Rußland  trifft an Bord der Jacht „Standard"
morgen zwischen 10 und 11 Uhr vor Swinemünde
ein. Kaiser Wilhelm wird dem Zaren auf der
„Hohenzollern" entgegenfahren, begleitet von der
ganzen Flotte. Es findet eine Flottenparade
statt. Dann folgt Lunch und abends Diner auf der
„Hohenzollern". Am Sonntag findet ein großes
Diner an Bord der „Standard " statt.

Berlin , 2. Aug. Nach einer Pariser Meldung
des „Lok.-Anz." hat das französische Marine¬
ministerium eine Untersuchung über die ungünstigen
Schießergebnisse eingeleitet und festgestellt, daß über
die Hälfte der Geschosse der 305 und 164 Milli¬
meter-Kanonen schon50 Meter von Bord explo¬
dierten . Nur der großen Anfangsgeschwindigkeit,
welche das schwarze Pulver den Geschossen verleiht,
ist es zu verdanken, daß kein Unglückssall vorge¬
kommen ist. In Marinekreisen wird dagegen erklärt,
daß entsprechend dem Aufträge des Marineministers
bei der Hebung alte Munition verwendet worden
sei, worauf die schlechten Resultate zurückgeführt
werden müßten.

Paris,  2 . August. Das lenkbare Luftschiff
„Patrie"  unternahm gestern eine neue erfolgreiche
Fahrt über Paris . Im Korbe befanden sich die
Deputierten Cochery und Messiny,  welche beide
Mitglieder der Budget- und Armee-Kommission der
Kammer find.

Riga,  2 . August. Der Generalgouverneur hat
das vom Kriegsgericht über 7 Mitglieder der Kampf¬
organisation des Rigaer Föderativ -Komitees
gefällte Todesurteil  bestätigt . Gleichfalls be¬
stätigt wurde das Todesurteil über zwei Raubmörder.
Unter den Revolutionären befindet sich ein Reichs¬
deutscher. Das Urteil wird dieser Tage vollstreckt.

zweites Matt . "WU

klmtttehL Bekanntmachungen un9 Privat - Anzeigen.
Calmbach.

Wrg - Sperrr.
Der Holzabfuhrweg in dem Staatswald Weckenhardt und

Gemeindewald Kälbling, sogen. Bockstallweg , wird von heute
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke gesperrt.

Den 3. August 1907.
Schultheißenamt.

H o er n l e.
Engelsbrand.

Die hiesige Gemeindepflege
har gegen doppelte Sicherheit ca.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern hat sofort zu
vermieten

in einem oder mehreren Posten
auszuleihen.

Gemeindepsleger Speer.

K. Haist, Bäcker.
Oo » 1ot »ÄvI »1viir

empfiehlt k. lleed.

Für Witte.
Preisgekrönte

Salz -Stange «.
240 Stück (80 Pakete) zum

10-Psennig-Berkauf versende in
Postkistchen gegen Nachnahme
von Mk. 5.—. Für jedes Cafe,
Hotel u. Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.
Otto Schmidt, Erfurt,

Nährmittelfabrik.

«xrrxxxroexxrorxxxxxroooo
o Kinderwagen, Spartwagen, Leiter- 8
o wage»,KmdeMhlc,Nerindamöbel, ^8 WnmentW,Rkisekörbk,
8 WlehlllAilschkll, sowie siimtlichr
8 ^ KM- ,,„dKWenwaren
o empfiehlt in größter Auswahl

^ Ecke Blumen - und Brüderstraße.ooooOOOooeroooexxxr



Den « ach.

Aaiimhch- md LtMgen-LerkMs.
Am Donnerstag , den 8. August 1907,

vormittags 10 Hthr

kommen aus hiesigem Gemeindewald auf dem Rathaus hier
293 Stück Stammholz I .— V . Kl . mit 316 Fm.

2 „ Eichen V . Kl . mit 0,77 Fm.
49 „ Bauslangen II . Kl . , sowie

6 „ Gerüststangen
zum Verkauf.

Den 31 . Juli 1907 . Schulthrlßenamt.
H v r t e r.

Kinderwagen, Sport-
und Leiterwagen

in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Pforzheim , Bahnhofstr. 3.
Mitglied des Navalt -Spar -Wereins.

> Schwcinc -Lchmah
» mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:
> Ei
I Ri
I Sö
I Te

Eimer
Ringhafen
SchwenkresselZ
Teigschüffel
Wassertopf

-iS
20 - 35 Pfd.
15-20 -35 „
30-40-60 „ l 5^
15-30-50 „ j U
20- 40 „ ,

sowie in 10 Pfd .-Dosen 5.70
gegen Nachn. oder Vorschuß.

In Holzgeb . Preis !, z. Diensten.
tV. Leur 1 engr.

Ktrchheim . Ieck 10« (Württ .)
Isurvnilo /tnsellonnungriobroldonI

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat.

trinke

von Heinr . Franck Söhne , Ludwigsburg,
Aderen Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.
8 Besondere Vorzüge:
8 Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau

wie Bohnenkaffee — anregende Wirkung —
nahrhafter als alle Getreidesorten , wie Malz -,
Gersten -, Roggen - und Weizenkaffee rc . —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlich¬
keit von hervorragenden Aerzten festgestellt.

Große Pakete (i Pfd.) zu 50 Pfg .,
kleine Pakete 25 Pfg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
C . Büxenstein Nachf ., Wilh . Fieß , Albert Neugart,

Wilhelm Raußer in Neuenbürg;

Fritz Treiber in Wildbad.

HW
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - fs - l>

Klrrmentifche
t« Aohr nnd Katurrtchen,

sowie alle Sorten Korbwaren
m großer Auswahl empfiehlt billigst

Lbr . 8emme1r » 1d , rtorrdsim.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhansplatz 3.

in Kinderwagen re. werden solid und
billig auSgeführt.

TmMM«  Arnbach. !
Zu unserem am

Sonntag . 4 Aug.

M -E Wal - fest
laden wir die verehrl . Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst ein.

Bei ungünstiger Witterung
8 Tage später.

Mit Turngruß
Der Ausschuß.

I». nlssneme Coh's
Schottische Schäferhunde.

Zu Verkaufen einen ca. 5
Wochen alt . Wurf In . Collh ' s,
2 — 4 . Die Hunde sind sehr
schön gezeichnet , rotbraun und
weiß , und absolut rasserein
garantiert . Rüde 50 weibl.
40 ^

Offerten u . Besichtigung
Billa Hinrichs,

Schömberg ( Neuenbürg .)

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern ist vom 1. Sept.
ab zu vermieten.

Fix z. „Palmenhof".

Neuenbürg.

Gg. Kaizmami,
Maurermeister empfiehlt zum
billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandcement,

Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schin - el,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminanfsätze

(20 , 25 und 30 em weit ) ,

feuerfeste Backsteine
un - Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20 , 25 und 30 ein weit,

eiferne Dachfenster,
feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk , in Sacken.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

Siesttt's Haustrunk
ist und bleibt

— der beste —

Nkstrmk.
Durch viele Aner¬
kennungen bestätigt.
Vollständiger Ersatz
für Obstmost und
Rebwein . Einfachste
Bereitung.

Schutzmarke. Ein Paket Wein-
substanzen für 100 Liter mit lg.
großen Weinrosinen kosten
(ohne Zucker) nur . . Mk. 4 .—
mit Malagatrauben . Mk. 5 .—
franko Nachnahme. Weinzucker auf
Verlangen zum billigsten Preise.

Zell -Harmersbacher
Weinsubstanzen -Fabrik

Wilh. Sirs«,. »AL,?-

ENtzM,

lVsavirkrüi - x.

Mein großes Kager > .

reiner ^UMrwewe
weist un - rot

von verschiedenen Jahrgängen bringe hiedurch in empfehlende
Erinnerung.

k. 8. ügM Auf eine Partie - Mx
1906 er Weiß- und Rotweine

» 48 Pfg . mache speziell aufmerksam.

ttsnckslslskrsnslsll Kirekkeim^
Institut I. Hanges mit k-»nsionst . Legn. ISKg. Nödero IlLnäels - olniIs,NsLleuiillls mir OnrsrriLür Ln üsn NLvütziswissvnsoüLNsn noä
siakei 'si' Voi-bsreiturm kür üas kinjsiirigsn -k»»msn. Illlsrer -LontorVrospi-Irte unü Neksrsarsii üared virektor Lüsimer.

ü^ lrliiiek-iiiure. ^ üen-oin- iiii : 8kplbr . ^ §,s - kdeii-!iu!ikiil.

Ein größeres Sägewerk sucht:
1 zuverlässtgen Spunder,

der an einer Wurster ' schen Spundmaschine selbständig arbeiten
kann bei 130 Monatsverdienst ; ferner

4 —5 tüchtige verheiratete Walzengang säger
Stundenlohn 40 — 45 --f,

4 —5 tüchtige Maharökiler , Stundenlohn 38 —SS
1 L̂attenöinder auf Akkordarbeit

zu engagieren . Offerte unter 250 an die Expeb . - s . Bl.
zu richten.

Ir » Wirrisr
Zibt es kür Kincker nicbts besseres als einZemscbte drückte , Q̂eleesunck iVlsrmelacken.

brückte verckerben nie , wenn rum Linrngcben eckt

vr . Osbksr"
8nIivifL

verwandt ist. — lte êpte Zrstis von
vr . 1 . Oetker, Lielekelck.

Neuenbürg.
pp Ollr . 8otiL11

roh und gefärbt , empfiehlt
Wilh . G . Blaich.
Conweiler.

Gin Colli
ist mir zugelaufen und kann
gegen Eiiirückungsgebühr und
Futtcrgcld sofort abgeh . lverden
bei Frau Faatz Wtw.

— WOOde —
bereiten mit

Obcrbadischem
Mo stansatz
einen vor ;. Kavslrunk.

Niederlage:
A . Neugart , Neuenbürg.

IWIî i

is Kk-euttfern

M66I

8is erlsiclitern äsr liausirau
«Skrenä äsr 8ommersreit

ganr wesentUci, sie krbeit
am kei sen llerä!

Lauimtsriisiimtzr
in Wil - ba-

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:

Falzziegel.
vom Ziegelwerke Mühlacker

gsm. Ziegel «. Schindel«,
Ui rtlandeement

vom württ . Portlandcementwerk
Laufien a . N.

Sackkeinr
in allen Sorten und

Kaminkeine,

und selbstgefertigre

Schlacke«- «. Gipssteine,
10 , 12 , 14 und 16 om breit,

feuerfeste Kacksteiue und
Platts «,
Stei « ;ettarohre « i t» alle»
Gementrshreu
gemäht . Schwarzkalk

in Säcken,
Carbalinenm.
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen eut>
svrecheud billiger.

Hotlesdienste
irr Weuerrbürg

am 10 . Sonntag n . Trinitatis,
den 4. Aug ., Predigt vormittags
10 Uhr (Mark. 3, 31—35 ; Lied
Nr . 216 >.

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1b - Uhr

für die Töchter : Derselbe.



Miliiiililas - Bttkaiis.

Große Posten Weißwaren und
Wklßt besonders vorteilhaft,

regulärer Preis -FL 2.— 2.50 3.— 4.— per Stück
jetzt nur -Fl 1 .58 1.88 2 .28 2 .88 per Stück

, Hemden, Hosen u. Jacken, sowie

-Md Kmdttwiische bis zu 28»/»billiger.

wegen vollständiger Aufgabe des Artikels bis 38 »/» billiger.

Mopset und Kissen, sox80 und 80x100
aus guten Qualitäten , Cretonne u. Halbleinen von 88 an.

Weiße Bettücher ans Halbleinen, 150 210  u.100/225  cm groß,
früher -FL 2.10 —3.80, jetzt 2 .16 —3 .28 per Stück.

Meis» Taschentücher nnd ZermetteN
in Drell Jacquard im Preise bedeutend ermäßigt.

Weiß Kemdentnch»
WeißHaldflanell,

früher 55
^jch^ 42'

sehr vorteilhafter Gelegenheitskauf!

75 per  Meter
88 per Meter

Bettuch-Halbleinen, 150- 160 cm breit,
früher 1.— 1.10 1.80 per Meter
jetzt -FL 8 .88 1 .18 1 .48 per Meter.

Mtiß HalbtkiNkN, so cm breit,
frührr 60 70 85

jetzt 58 55 65
95 ^ per Meter
75 per Meter.

KettdamaA, weiß und bordeanrot, iso cm breit,
früher -Fl 1.10 1.10 1.60 1.80 2.20

jetzt -Fl .85 1 .18 1 .38 1 .48 1 .68

Kettkattuue, gute Desßns, waschecht, sou.130  cm breit,
früher 0.10 —1.30 -Fl jetzt 8 .38 —1 -FL per Meter.

Große Posten Kleiderstoffe, Waschstoffe.
, reine Wolle,

für Sommer- und Winterkleider, Kostüme, Blusen re.,
früher bis -Fl 1.60 2.50 3.80 1.50 per Meter

jetzt -Fl 1 .— 1.48 1 .98 2 .88 per Meter.

, ßtattk AtParraS (Gelegenheitskauf),
früher -Fl 1.80 ^ 2.20 2.80 3 50 1.50 per Meter

jetzt -Fl 1 .28 1 .58 2 .— 2 .58 3 .— per Meter.

, baumwollen«. halbwollen, für prakt. Hauskleider,
früher bis 15 _ 75 --f -F 1.10 1.80  per Meter

jetzt 38 58 88 -Fl 1 .48 per Meter.

, moderne Lawnteunisstreifen,
statt 70 u. 90 jetzt 55 und 65 ^ per Meter.

bedeutend im Preise ermäßigt.

Kanmmll-WoiOline
früher bis  35 , 15, 65, 85 per Meter
jetzt 28 , 35 , 45 , 55 per Meter.

Reinwoüene Wonffetine,
früher bis -Fl 1.10, 1.30, 1.70 per Meter
jetzt -Fl 8 .75 , 8 .88 , 1 .28 per Meter.

Zephyre, Organdys, Kleiderleine«,
früher bis 60 ^s, -Fl 1.10, 1.30, 1.80 per Meter
jetzt 35, 68 , 88 1.28 per Meter.

Mädel-Crepes, einseitig«nd dappeldreit dedrnckt,
80 cm breit, statt 75—85 jetzt 55 per Meter,

120 cm breit, statt -Fl 1.60 jetzt -Fl 1 .28 per Meter.

Handtücher, gra» nnd weiß, mit dinier Kante,
große Posten, am Stück und abgepaßt, unter Preis.

Krise dises creme.
Vorhänge, 120 —I5Vein drcit, creme nnd weiß,

am Stück, fr. 55 bis-Fl 1.60, jetzt 48 bis -F 1.38 pr. Mtr.
abgepatzt, fr. -FL5.— bis-Fl 16.—, jetzt4—12 -Fl pr. Fenster.

>1 . 8 . -I,,i <- ie >. - , -. kkorrd» .
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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